




Wchild > Wacht
Wider den

Unversehmen UM /
das ist:

KurtzerBegriffetlicher
BequemenÜbungen für eine
Sich zum Todt bereichende Seel/
welche / zu den grösten Geschafft aller
Geschafften unftrs gantzen Lebens^
mmblrch zu den Todt allzeit / wie sie

soll / auch will bereithet
seyn.

Laybach/ bey G.M. Laa. Buch. 1722.





Wn dm Weser.
WLSr grosse Welt Apossl bitkt/
«AÄ? die ^Iiellslonicenler Sprechend: Ve-

lIn«mI>!e^Ocmm aA-itis. r.rro/7^/>k///i/.
Verrichtet euer Geschafft: Ein solches Ge¬
schäft aber so uns betrifft / ist das Sterben
billichru nennen; weilen dises allen Menschen
devorstehet: Dann allen wird es ungezwelff,
letankommen/niemand kan auß Visen allge¬
meinen Menschen-Weeg abweichen / und
disem Zoll entgehen: Darbey ist auch noth-
wendig dises Geschafft also anzustellen / auff
daß es glücklicher ablauffe: Daun an Visen
hanget die glückseelige / over unglückliche
Ewigkeit; ermanglet man an Visen/ so ist al¬
les Thun und Lassen/ alles andere erdenckliche
gäntzlich/ und fein sauber ein rechtes nichts :
Das Sterben aber ist gefährlich absonderlich
auß diser Urfach / weilen dem Menschen nur
einmahl zu sterben auffgesetzet ist / und wird
nicht zugegeben solches vorhin zu versuchen/
oder den Fahler durch Erfahrnuß zu finden/
fo dann verbessern wollen - Einmahl gestvr»

)( ben
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Len ist allzeit gestorben: weilen dann der Todt
wann ec sich einmal)! erhebet / weder verscho¬
net/ noch einigen Verzug vergünstiget/ ist
mehrnothwendig / als rathsamb/ daß man
sich an ihme gefast mache / und / wann es zur
Sack kommen wird / Das Sterbens-Ge-
schafft gut köne / und wisse zu vollbringen:
Der vor unserer Seelen Hey! sorgfältigste
Erlöser ermahnet uns öffter zu solchen gantz
treulich/ da Er den Todt vergleichet einem
still schleichenden Dieb: einen unverhofft an¬
kommenden Herrn zu seinen Knechten/
Einen noch nicht erwarthen Bräutigamb/
M,«/,. 2)-. O! wie sorgloß aber seynd diß-
falls die Menschen/welche zu dijen so höchst¬
wichtigen Werck ihnen nicht ein Stündlein
zugeben.- verliesset in das Zeitliche vergessen
sie an das Ewige/ alsdann verolffaumen und
verliehren sie beedeWas aber der HErr
JEsus zu der in ihrer Haußhaltung sehr sorg¬
fältigen Martha gesprochen/ verweiset Er
auch mit solchen Worten allen dergleichen
Menschen ihr Hinläffigkeit: O Mensch! O
Christliche Seel! du bist sorgfältig/ und ver¬
wirrest dich in/uno mit Villen Dingen / Es ist
aber nur eines nöthig/ nemblich sich befleissen
gut zu sterben: An die Todts - Stundt aber
solches zu verschieben ist ein Ding voll der Ge¬
fahr/ allwo die Kranckheit mit Schmertzen

und



und Schwachheit/Forchr und Schrockenden
Menschen verwirret / Anordnung zeitlicher
Dinge verhinderlich ist; auch Zeit und Gele¬
genheitanderer Seelen-Hülff öffters erman¬
glet : Kan auch vor GOtt kein Entschuldi¬
gung wegen übereylenden Todt eingewendet
werden / in dem GOlt so osst vermahnet/
wachet.' seyt bereit!)! ich werde kommen un¬
verhofft - So seynd dann am besten darob
jene / welche sich zum Todt jederzeit gefast
halten; Sie entbürden sich grosser Seclen-
Gefahr; und seynd gantz gleich einem reich¬
beladenen / an dem Uffer stehenden Schiff/
allein erwarthend den Todt/Vergleich einem
Wind solches durch das Gefahrvolle Meer
diser Welt treibt an das Gestatt der ewigen
Ruhe/ und Himmlischen Vatterland : Sie
seynd jene fleissige Knecht/ welche der HErr
ankommend wachender findet/ auch sehr lo¬
bet: Solche Seelen seynd wie die s. Evan¬
gelische weise Jungfrauen/ welche mit dem
Oel eines guten Seelen - Stands versehen
von Christodem HLrrn eingelassen werden
zur Himelischen Hochzeit/ mit Ihme verbun».
den werden in unaustlößlicher Liebe mildem
Ring einer glückseligen Ewigkeit: Dssem
dann treulich nachzuksmmen hast du dises klen
ne Büchlein (Schilvk-Wacht wider den un¬
versehenen Todt ^irulirel ) ;u Diensten /

klein/
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klein/ und in kurtzen Begriff zusamen gezogen/
auch kcancken und schwachen Personen ohne
Beschwärnnß zu brauchen: Es wird in Visen
nichts gehandlet von andern Sachen/ so biß-
weilen denen sterbenden zu verrichten nöthig
seynd/ als Schulden-Richtigkeit/ Verschaf¬
fungen/ Testaments-Verfertigung/ und der¬
gleichen ; weilen gegenwarthiges Wercklnur
jenen Seelen vermeinet ist/ welche in disrn
nicht begriffen / und von äusserlichen Dingen
allenthalben befreyet allein dem innerlichen
Seelen-Stanh obligen: Andere werden ih¬
nen nm andern Mittlen in ihren Anligen zu-
helffen leicht erwissenübrigensffenen sich di-
ses Büchleins zwar am füglichsten bedie¬
nen jene/ welche ihres Alters / und Gesund«
heir halber ihnen leicht den annahenden Todt
können?ropkcceyen: Es werden dannoch
bey Visen kein Unrecht thuen/ welche außge-
meller Bejchaffenheit ihnen den Todt noch
als weit entlegen einbilden; in deme der Todt
von grossen Sprung / und weiten Schritt
kein Ordmari gang machet / sondern über»
hupffet/und jetzt ein zeitiges Graß/ bald ein
zartes Blümblein abmciet- O wie vill
haben dises wider ihren Willen/und Verhof-
fen aber mit ihren grossen Schaden/ und Un¬
glück erfahren -

Dises



Disesallein erinnere ichznm Behilff - daß
nicht nöthig seye das gantze Büchl allzeit auff
einmahlzu überberten/sondern wird auch ge¬
nug seyn/wann du bißweilen einen oder an¬
dern darauß erweckest / und also dein
Andachtdarauß verrichtest: hingegen »stauch
der Handl noch nicht richtig / wann solches
mit blostenWorten verrichtet wird/ dann der¬
gleichen Andachs-E müssen inWarheir/
das ist: in/ und auß dem Hertzem nicht allein
mit Mund erwecket werden: und damit alles
desto besser von statten gehe/ erbitte die dar«
zu nothwcndige Gnad von GOtt/ und ge¬
brauche dich dises Büchleins deinem Seelen«
Heyl zum besten-

Register
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Register.

«U^Orbereithungs-Gebett / fol. z.
Glaubeus-Bekandtnuß 4.

Reu und Leyd über die Sünden/ 8.
Liebe Gottes / >5. Hoffnung/
Vertrauen zu GOtt / -r.
Andacht ;n Maria der Mutter GottcS/ 22.
Zu Maria umb ein glücksceligen Todt / 25.
Gcufftzerzu Maria unrein glücksceligen Tobt/ 2t.
Zum Schutz --Engel / z
Zum H. Namens r Patron / Z4.
Zum H.Joseph/ und andern H^> Z4.
Degierd zum Himmclifchen Vatterland / z§.
Anbefehlnng der Seelen zu GOtt/ z6.
Andächtige Protestatio« / ;8
Andacht zu den H. W.CHnsii/zumlinckcnFueß/40.
Zum rechten Fueß / ^2.
Zur lincken Hand / 41.
Zu der rech en Handt / 44-
Zu der H Seither» / 47.
Gebett zu der H. Dreyfalkigkeit / 46.
Andere Seufftzer zu den Euglen und Christo/ 48.
Andere andächtige Anmuthungen / 61.

Fahler.
Fol. 4. lin. r. nach daß setze ich.
fol. 6. ün 4 statt alle setze jeden,
fol. 16 lin. g. nach damit setze ich
fol l7- lin. 15. statt villfaltige setze villfaltig.
fol.2r.lin iz. statt schrichc setze spricht
fol. Z7 lin. 15. statt heilig setze heilige,
fol. fr. lin, 7. statt welche setze welche»,
fol 52 lin. ro. statt bittersten setze bitterste,
fol. 54 lin. 2. «ach damit setze ich.
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UorbereiLhungsMebett.
^^Llmachtiger/ Ewiger GOTT !
DM in dessen Macht und Händen

stehet unser Leben/ und Todt:
der du nach deinen Göttlichen Belie¬
ben allen Menschen einmahl zu sterben
verordnet hast; ichersihe/ daß sich der
Tag meines Lebens mit grossen Lauff
neiget in die Nacht deß Todts/ nach
welcher ich mir über alles wüntsche ei¬
nen glückseeligen Morgen / an welchen
kein Abend mehr erfolgen wird: Ich
bitte deine unendliche Güte/ du wol¬
lest mir deinem armen Geschöpfs die
Gnad glückscelig zu sterben/ und Hülff-
Mitt! zu einer genügsamen Bereitung
Zu einen seeligen Hinscheyden gnädig¬
lich verleyhem welches da ist ein Cron/
und Vollziehung aller deiner Gnaden;
DurchIEsum Christum deinen Sohn/
unsern HErrn/ Amen.

A 2 Glau-
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Glaubens-Bekandtnuß.
HMr allen bezeuge ich/ daß in jenen

alleinseeligmachenden Glauben /
welchen die Römische Catholische
Kirch bekennet/in welchen ich auß dei¬
ner grossen Barmhertzigkeit vor vill
tausend andern bin gcbohren / und auf¬
erzogen worden / auch mit deiner
Gnad bißherogelebt/ zu sterben ver¬
lange/ Ich glaube dich einen eintzigen
GOtt in der Göttlichen Weesenheit/
der du bist unermeffcn / ewig/ allwis¬
send/ohne End gerecht/und barmher-
tzig/ und in allen Vortröffligkeiten
ohne End vollkommen / darumb auch
aller Lieb und Ehr der Allerwürdigste:
Darbey glaube ich auch daß du drey-
fach bist in denen Göttlichen Personen/
alsGOTTVatter/Sohn / und H.
Geist: Ich glaube von den Sohn be¬
sonders daß Er von Ewigkeit mit dem
Vatter/ undH. Geist seye ein GOtt
danuoch in der Zeit umb unsers Heyls
willen die menschliche Natur an sich ge¬

nom-
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nommen/ solche mit der Göttlichen ver¬
bunden/ und durch Würckung deß H.
Geists von Maria der Jungfrauen ist
empfangen uudgebohren worden. Da¬
mit Er in menschlichen Leib habe ley-
den und sterben / durch dises vor der
Menschen Sünden genugthuen / und
mit so theyrer Bezahlung sie von dem
ewigen Untergang habe erlösen können.
Dessen Verdiensten durch die H.
Sacramcnten / gute Werck/ und Ab¬
laß uns angewendet werden / und
zu Nutzen kommen / zur Nachlassung
unserer Sünden / und Erlangung der
ewigen Seeligkeit / zu welcher eintzig
und allein wir erschaffen seynd ; Diser
dann mit menschlichen Leib und Seel
vercinbahrte GOtt / JESUS Chri¬
stus genandt/ welcher vor uns gelitten/
und an schmählichen Ereutz gestorben/
der Seelen nach in die Vorhöll zu de¬
nen vorhin in der Gnad Gottes ver¬
storbenen Seelen gefahren/ den dritten
Tag von Todten mit eigner Krafft
ausserstande»/darauff in Himmel ge¬
fahren ist/auch widerutph sichtbarlich

kom-
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kommen wird zu Ende der Welt eist
Richter deren Lebendigen und Todten/
das ist: Außerwöhlten / und Ver¬
dankten / allwo Er alle nach Maß
seiner Wercken und Verdiensten wird
belohnen mit ewiger Secligkcit / oder
straffen mit Ewiger Peyn. Discr dan
ist auch täglich krafft der Priestlichen
Consecration unsichtbarlich gegenwär-
thig/ unter denen Gestalten Brodts
und Weins/ in dem H. Meß-Opffer/
zur Labung/Krafft/ und Heylmachung
unserer Seelen. Ich glaube fchrners/
ein Catholische oder Allgemeine Kirch/
oder Versamblung deren Rechtgläu¬
bigen/ in der ich bin / und allzeit seyn
Will/wüntsche/und verlange ein leben¬
des/ und rechtmässigesMit-Glid / un¬
ter dem Edlen Haubt IEsu Christi
unsers Erlösers: In diser Kirchen
glaube ich ein Gemeinschasst der Hei¬
ligen / krafft welcher deren durch die
heilig-machende Gnad mit GOtt ver¬
einigten/so wohl schon in dem Himmel
triumphirenden / als in dem Leib streit.

ten-
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tenden / «nd in andern Leben küssen¬
den Seelen eineVcrbündnuß ist: mit¬
tels diserVerbündnuß von beeden an¬
dern Kirchen / der streittenden durch
Vorbitt vor GOTT geholffen : Die
triumphirende von dec streittende ver¬
ehrt : die büßende oder leydende in Feg¬
feuer/ auch von beeden andern durch
Vorbittoder gute Merck von Peynen
erlöset / oder in solcher zur Linderung
geholffen wird : Ich glaube anbey
auch/ daß in diser Catholrschen Kirchen
von GOtt angcordnet scynd / genug-
sambeMitt!/ Nachlassung deren Sün¬
den zu erhalten: Ich erwarthe gleich¬
falls mit festen Glauben ein Auffer-
stehung vonden Todtcn unserer Leiber
zu Ende der Welt: Auch ein ewiges
Leben in Himmel vor die in der Gnad
Gottes verschydene/ andern die ewige
Verdambnuß: Ich glaube sibeH.Sa-
cramenten/ und alles / was die Catho-
lische Kirch / angelehrnt von H. Geist/
befilcht zu glauben: Bisen H. Glau¬
ben dann / welchen zu schützen unzahl-

A 4 bare
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bare H. Märtyrer bekennet / die y.
Apostel von Christoder ewigenWahr¬
heit gelehrnet/ der gantzen Welt ver¬
kündet/ GOtt durch unzahlbare Mi-
racu!/ auch andere villfaltige Mittl
und Gelegenheit über alles / glaubens¬
würdig gemacht hat / bin auch ich mit
meinem Leben undBlut bereith zu schü¬
tzen und zu bekennen: O HErrIch
glaub: helfe meinem schwachen Glau¬
ben : bekräftige und vollbringe lieb¬
reich/was du auß lauter Gnad in mir
hast angefangcn.

Reu über die Sünden.
WkGOtt der Barmhertzigkeit! sthe r

von dem Weeg zur ewigen Selig¬
keit/zu welcher du mich erschaffen / bin
ich durch meine allzugrosse Schwach¬
heit in die Sünden irrgangen: be-
thaure mit bittern Gemüth mein über¬
grosses Unglück / und Armseligkeit/
indemeichso osskmit meinen Missetha-
ten/ und Fahlern bleydiget dich / der
du bist jenes unendliche Gut / so über

alles
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alles zu lieben und zu verehren ohne
End würdig ist: O wie unglückselig
hab ich gehandlet/ da ich etwas dir
mißfälliges mir habe gefallen lassen /
Owie unsinnig hab ich mich bethören
lassen/ da ich dich/ O unmncssenes
Gut! Oewige Liebe! verlassen/und
mich gewendet zu einem elenden ver¬
ächtlichen Geschöpfs/ -O wie bitter/ und
beschwarlich fallet mir nur bloß allein
das Andrucken an alle Unbilden/ wel¬
che ich gegen dir/meinen liebsten Vat¬
ter also boßhafft begangen / und mit
solchen dein Gnad verfahlen. O mein
liebreichester HErr und GOtL! ich wt-
derraffe mit allen Kräfften meines Ge-
müths/ was ich biß disen Augenblick
durch mein gantzes Leben wider dich
begangen: Ich bethaure zwar die un-
glückseeligeVerfallur^g der ewigen mir
bereithen Seligkeit / und fürchte mich
der künfftigen so offt und wohl verdien¬
ten Straff: dannoch reuet mich über
alles andere crdenckliche übe! / so ich
durch die Sünd so strafflich mir ange-

A 5 bürdet/
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bürdet/ nur an mehresten / daß ich dich
O liebwerthester GOttl beleydiget;
wüntsche über alles/ daß von mirsol-
ches niemahls geschehen wäre; O wie
vill glückseeligcr wurde ich seyn/ und
wäre mir vill erwüntschlicher gewejen/
wann ich einen Augenblick wäre
von meinem Leben abgeschyden / be¬
vor ich dich beleydiget : damit nur sol¬
ches nicht geschehen wäre; O Wann
ich solches auch mit meinen Blut auß-
löschen vermöchte / wie bereithwillig /
und urbiethig wolte ich solches inWerck
erweisen/ in deme so gar auch dein ein-
gebohrncr Sohn mit seinen allerheilig¬
sten in grösten Schmertzen vergossenen
Blut am H. Crem; mir unwürdigsten
Sünder solche vertilget hat; unschätz¬
bar glückseelig wurde ich mich befinden/
wann vor Hösstiqkeit der Schmertzen/
und inbrünstiger Reu über meine Sün¬
den meinyertz wurde erbrechen/ und
meine Augen über solche gantze Bächer
der Thränen ergiessen wurde: Ich ge¬
traue mich nicht mein obschon betrüb-
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tes Angesicht zu dir zu erhöben / und
werde gantz schamrot!)/ da ich auch er¬
kenne mein allZugrosse durch die Sün¬
den gegen dir verübte Undanckbarkeit/
in deine du mich erschaffen / durch dein
Leyden und Todt erlöset/ zum Heiligen
Lauff kommen / in rechten Glauben/
und guten Sitten hast unterweisen las¬
sen / Leibs-Gesundhcit ertheilct/ in de¬
nen Sünden mich nicht gestmffet mei¬
nen Verdiensten nach/ mit deinen aller-
heüigsten Leib so offt gespeiset / so vill-
fäitjg meine Sünden verZyhen/ und
unzahlbare andere / auch so gar mir
nicht erkannte Gnaden ohne allen vor-
gehmden Verdiensten mir bewisen
hast. Dannoch O Liebhaber der See¬
len l sihe mein auch über alles dises
gantz erhartes Hertz / welches nicht
allein ab eignen Schaden sich nicht
crnsthafft und nach Gebühr befremb-
dct/und bestürmet/ sondern auch deine
ohne End grosse / so boßhafft verletz¬
te / und beleydigte Liebwürbigkeit so
schwach beweinet: Siehe/ O liebster

GOtt!
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GOTT! mit denen Augen deiner
Barmhertzigkeit / Ich habe mich selbst
verwundet/ und kan mich nicht heylen/
ich habe mich mit schwärer Bürde de¬
ren Sünden besäst/ und kan mich selbst
nicht entladen / ich hab begangen/was
ich mit heissen und blutigen Zäher solte
beweinen / und meine Augen wollen
nicht thrancn / dich O unendliche Lieb
Habich beleydiget/ und mein steinhar¬
tes Hertz kan mit keiner Lieb solches er-
setzen und außlöschen: O HLrr meines
Hertzens : verleyhe mir ein warhafft
und rechtmassig zerknürschtes/ und reu¬
volles Hertz / erweiche solches mit dem
Feuer deiner Göttlichen Liebe; und
sihe mich unwürdigen Sünder an / mit
jenenAuge deinerBarmhertzigkeit / mit
welchen du angesehen hast Petrum in
dem Vorhoff/ Magdalenam bey dem
Tisch / den Schacher an dem Creutz/
damit ich mit Petro meine Sünden
würdiglich beweine / mit Magdalena
dich vollkommentlich liebe/ und mit den
Schacher zu dir komme in dein Reich.
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Und weilen ich dich alsoschwarlich/ und
villfältig beleydiget/ und nicht mehr
machen kan/ daß du von mir nicht wä¬
rest beleydiaet worden/ auch allzeit zu
meiner grosten Betrübnuß / und Be¬
schwörung von mir beleydiget verblei¬
ben wirst in Ewigkeit/so will ich dann
( weilen ich anders nichts thuen kan)
immer / und ohne auffhören beweinen
und bedauren meine Sünden: Ich
bitte deine Göttliche Güte: nihme auff
dise meine schwache Reu/ und vermeh¬
re solche nach deiner Barmhcrtzigkeit;
Ich vereinige sie mit denen Verdiensten
deines Sohns JEsn Christi/ und aller
Heiligen Büsser erweckte» Reu und
Lend/ und ersetze mit deiner unerschöpff-
lichen Güte was mir ermanglet: wei¬
len aber ich armes Geschöpfs vor alle
dirangethaneUnbilden nichts vermag
zu ersetzen. Also opffere ich dir dich
sclbsten auff/ mehrers/ und bessers ist
mir nichts übrig. Damit du wegen
Herrlichkeit deines H. Namens dich
meiner erbarmest; ich opffere dir auss
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alle Schmeryen / und Unbilden / wel¬
che dem cinbohrner Sohn wegen mei¬
ner erlitten: auch die übergrosse Ver¬
diensten seiner allerseeligsten Mutter
Marice: und aller deiner lieben Heili¬
gen ; letztlich auch mein übriges kur-
tzes/ und unwürdiges Leben / all mein
Thun und Lassen / alle meine Krässten
Leibs / und der Seelen: Nichts soll
mehr in der Welt seyn / weder gutes
noch widcrwertiges / durch welches
ich mich werde von dir abwenden/ und
absöndern lassen: Setze mich nach dei¬
nen Belieben zu einem Zihi aller Straf¬
fen und Widerwerthigkeiten/ damit du
dich an mir rachnest / und sich dein
Göttliches Hertz an mir ergötze / und
belustige: verfahre O HLrr! mit mir
nach deinen Göttlichen Willen: Be¬
reit ist mein Hertz zu allen / was dir
gefällig: Nur dein Gnad verleyhe mir
jenes zu thucn was dir beliebet: Ich
bezeuge anjetzt vor deinen Göttlichen
Angesicht und vor dem gantzen Himel/
daß ich hinsühro ein ewiges Mißfallen

tra,



tragen werde ab allen / was dir zu wi¬
der ist/werde forderest beflissen scyn vor
schwärer Beleydigung deiner / mich
möglichist zu hüten; dich der du erken¬
nest mein grosse Schwachheit/ und Un¬
beständigkeit/ bitte ich/mit aller In¬
brunst meines Hertzens/ ertheile mir
dein allmögende Gnad dises mein
schwaches Vornehmen vollkomentlich
zu bewerckcn.

Liebe GOLtes.
HMCy allen disen ist mein einiger Wil-

len / vor vergangene in Sünden
und Trägheit verlohrne Zeit die Lieb
Meines gantzen Hertzens gegen dir zu
ersetzen: Ich erkenne / O mein GOtt!
daß du einer unendlichen Lieblichkeit /
also ohne End und Maßzu lieben wür¬
dig seyest: O l könte ich dich nach dei¬
ner Würdigkeit lieben / oder wenig¬
stens nur sovill/ als dich alle deine
treue Diener geliebet haben: O! hätte
ich aller deinerHeiligen Hertzen in mir/
mit allen disen wolte/ und wüntsche ich

dich
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dich zu lieben/ biß alle bist meine yertzen
samentlich von solchen Liebs - Feuer
brennen wurden / damit wenigstens dr¬
se Lieb vor meine begangene Sünden
ersetzen möchte. Alsdann wäre mein
Glückseligkeit in diftnLeben schon voll¬
bracht: so erfreue ich mich wenigstens/
daß du dich ohne End liebest / O
meiner Seelen liebster GOLt! du
wilst und bestichst / daß ich dich liebe /
daß will ich thueu; gib mir diß zu thu-
cn/ so hab ich genug: O! wann ein
jeder Athembs - Schöpsser sich ver-
wandlen wurde in die hässtigste liebe
GOttes; alsdann wurde ich erkennen/
daß ich recht und würdig lebte.

Hoffnung.
Grundgütigster GOtt! in aller
meiner Bestürtzung wegen mei- !

nes nachlässig/ und übe! zugebrachten
sündigen Leben / finde ich den grösten
Trost/ in deme ich unglückseligster
Mensch bleydiget habe/ jene deine un¬
endliche Güte / von welcher ich hinwi-

derum
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derum Gnad festiglich hoffe/ und sicher¬
lich erwarthe: rch O HErrl weiß daß
du unaußschöpfflich Gnaden voll bist/
und nichts anderst denckest/ als Barm-
hertzigkeit zu ertheilen jenen / welche sie
anruffen: Villfältige Barmhertzigkeit
ist bey dir/ O HLrr l und Erlösung irr
übergrosser Mange: und weilen du
eintzig Gnad zu ertheiien denckest / und
verlangest; derohalben tragest du so
langmüthig grosse Gcdult mit denen
Sündern. Sihe ich würsse mich in
den Abgrund meiner unwürdig- und
Armseligkeit vor deiner Göttlichen/
bißhero so wenig erkantcn / so villfältige
beleydigten Majestät/ ruffe umb Gnad
zu dir/ der du in Erweisung solcher dein
Glory suchest / nicht in wohlverdienter
Vcrwerssung deren Sündern : und
weilen du unaußsprechlich mehr ver¬
langest meiner Seelen-Hey!/ als ich
selbst jemahls verlangen mag: also
hoffe ich krässtigist/daß du mir Verge¬
bung meiner Sünden / und alle Hulff
liebreichest ertheilen werdest/ solche zu

B er-
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erlangen; ammehrcsten befestiget drse
meine Hoffnung dein villfältiges Ver¬
sprechen / welches mich nicht verführen
karr in Ewigkeit/ da du allen Vcr-
VerZeyhung/ Gnad/ und das Him¬
melreich versprichest/ welche mit Her-
tzen und in Warheit dich umb solches
bitten werden; und weilen ich auß mir
Nichtswürdiges habe dir darzugebcn :
gebe mir allergütigstcr IEsu ! deine
unendlich würdige Verdiensten/ mit
welchen ich Nachlassung meiner Sün¬
den/ und die immerwehrende Selig¬
keit würdiglich erlangen möge. O süs¬
ser IEsu! deine Verdiensten seynd
mein/ welche du dazumahl mir überge¬
ben/ und geschencket hast/ da du auß
Liebe gegen mir gelitten hast / und mich
getröstet an; Creutzzu deinem Himmli¬
schen Vattern in würcklichen Schmer-
tzen sprechend/ Vatter! vergib ihnen/
dann sie wissen nicht / was sie thuen /
auch ich O Gnadcnvoller IEsir! hab
nicht gewust was ich gethan / da ich
dich bcleydigct: dein allerhciliastes

Blut
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Blut/ mit welchen du mich in deinHertz
hast eingeschriben / erfrische mein in
Sünde fast gantzlich verdorbene Seel:
wasche ab an ihr alle Sünden-Mackel/
und in dem ich wohl erkenne / wie uner¬
träglich/ und ohne Maß mißfällig dir
ist / wann die Frucht deines bittersten
Leydens/ und vergossenen Bluts an
einer Seelen verlohren wird; so ist eben
dises daß jenige / welches mein biß in
Todt betrübte/ und bestürtzte Seel mit
süssester und kräfftigster Hoffnung trö¬
stet und auffmuutert: dann eben discr
Ursach mißfallen dir höchst unsere
Sünden/ und bemühest dich auff daß
eüfferste / auch durch gnädigste Ver¬
zeihung solche zu vernichten/ weilen sie
verhindern die Frucht deines schmerz¬
lichen leydens und Todts: in deme
ich mich dann bloß und arm befinde an
allen meinen Wercken/ mit welchen ich
deiner Gnad machte vergewisset wer¬
den; also setze O gütigster IEsu l dein
Leyden und Todt zwischen mir und dei¬
nen Gericht vor ein Mittl; deine

B r Barm-
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Barmherzigkeit und Verdienste grün¬
den a!so fest meine Hoffnung daß sie mir
nicht kan fählen ; a!so befestiget wer¬
de ich hoffen/ ob ich schon mich in Ein¬
gang der Höllen befinden solte: IEsus
der gute Hiert kan das verlohrne
Schaff! nicht verlassen / diser wird cs
auch auß dem Rachen deß höllischen
Wolffen hcrauß reissen / und auff sei¬
nen Schuldtern tragen in den Himm¬
lischen Schaafstall: ich hab zwar ver¬
säumet die gebührende Schuldigkeit
eines Kindts gegen seinen Vatter/ Er
aber hat nicht verlohren das mildeste
Hertz eines Vatters gegen jemcn ob¬
schon unwürdigen Kindt: Nur dises
allein gibe mir hu Seelen - bebendester
IEsu! daß ich das wenige thue / was
du verlangest von mir gethan zu wer¬
den: da nun deiner Barmhettzigkeit
keine Unwürdigkeit eines Sünders ein
Maß Zu setzen vermag / auch dein all-
mögende Hand nicht kan geschwächet
werden / so kanst du und wilst Helffi n /
O HERR! in dich hoffe ich/
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als dann werde ich nicht zu Schanden
ewiglich.

Vertrauen zu GOTT.
ZMEye dann bestens getrost mein
EZ betrübte Seel: lege ab deine
Kleinmüthigkeit: dann es ist Gnad
Ley dem HErrn / und villfaltige Erlö¬
sung : was dich trösten soll / ist nicht in
dir/sondern in deinen HErrn / den du
Zu förchten vermeinest: wende dich mit
grossen Vertrauen zu jenen Gnaden-
Lhron/ welcher ist das H.Crcutz/in di-
sen findest du deinen mit Blut übergos¬
senen Vatter und Erlöser: sein Hertz
wallet aussvor inbrünstiger Lieb gegen
dir: Schriche nur: HHLrr! dein H.
Blut seye mir zu Trost und Schutz mei¬
ner Seelen! ich setze michmit Magdale¬
na unter das Creutz / an welchen mein
liebsterIEsus hanget/ und meiner er-
warthet/ mitaußgespandten Händen
mich liebreichest zu empfangen: Difts
Heylbringende Creutz umbfange ich /
mit beehen Armen / drucke solches an

B Z mein
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mein sündiges Hertz/ und will solches
nicht entlassen/ biß IEsus ein Creutz
über meine Sünden machen wird/ und
zu mir sprechen / sündige Seel! deine
Sünden scynd dir vergeben/ gehe in
Fridcn/ O IEsu dein Blut lösche auß
meine Sündens^Schulden: dein Hei¬
liges Leyden erwerbe mir die ewige
Freuden / dein bitterer Todt gcdeye
mir zum ewigen Leben.
Andacht und Bcfchlung zu

kl k I der Mutter
Gottes.

MK Maria! du Mutter der Barm-
hertzigkeit/ du Mutter deß ewi¬

gen Königs / zu dir O Zuflucht der
Sünder/ O Trösterin der Betrübten/
wende ich mich in meinen allergrösten
Anligen; du allerliebste und getreueste
Heissen»! bist die jenige mitleydende
und mächtige Frau/ welche keinen auch
unwürdigsten Menschen jemahlen ver¬
lasset / gewißlich werde ich der erste
garrtz nicht seyn/ dann der uncrschöpff-

liche
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liche Gnaden-Schaiz Gottes ist über¬
geben worden deinen liebsten Händen/
einer barmhertzigsten Außspenderin:
In blosser Andenckung deiner / wird
mein vor Forcht und Angst schon
schwindendes Hertz mit süßesten Trost
angefühlet: Stehe nur bey in meinen
letzten Nöthen/ da ich deiner Müt¬
terlichen HüMan mehrcsten werde be-
derssen: lasse dir gefahlen / O mildeste
Jungfrau! alle durch mein gantzes Le¬
ben brr / ob schon geringe und unvoll-
komme Dienst; O l wann ich nur
nach Gebühr / und meiner Pflicht dir
wenigstens noch hinfüro dienen vcr-
mächte/ du mächtigste Himmels Köni¬
gin/ Ich bitte dich demüthtgst/ durch
dein unbefleckte Empfängnuß / allerrei-
neste Iungfrauschasst/ und allerhöchste
Ehr einer Mutter Gottes / durch alle
absonderliche Gnaden / mit welchen
dich die H. Dreyfaltigkeit über alle
Heilige erhebet/ glorisiciret / und zn
einer würdigen Mutter Gottes auß-
geziehret hat; siche mich att nur mit

B 4 einen
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^inen eintzigm Blick deines holdseelig^
sten Angesicht/ und nime mich unter
den Mantl deines allmögenden Schu¬
tzes: O du aller Edlestes/ mit allen
Gaaben dcß H. Geistes überhäusstes
Gefäß! ertheile mir deinem unwürdig¬
sten Diener auch von diftr Völle der
Gnaden. Gedencke O grosse Gna¬
den - Frau! an jenen allersüssesten
Trost/ welchen du in deinem H. Her-
tzen von der gebenedeyten Frucht JE¬
SUdeinen liebsten Sohn empfunden;
Ich ermahne dich aller Freuden / wel¬
cher du in diser Welt genoßen / auch je¬
ner/ so du anjetzo genießest in dem Him¬
mel/ gedencke an alle deine Schmcrtzen/
mit welchen dein Mütterliches Hertz ist
verbittert worden / da du dein liebsten
Sohn in graumsambstcn Peynen hast
angesehen: in Krafft jener Anbefch-
lung / mit welcher dein in grossen
Schmcrtzen sterbender JESUS dir
als einer Mutter den H. Joannem vor
einen Sohn übergeben/ befehle ich mein

- sündige Seel in deine Mütterliche
Hand
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Hand: O allerseeligste Jungfrau!
Durch diejenige Angst / und Betrüb-
nuß/ welche dein liebster Sohn han¬
gend auss- du stehend unter dem Creutz
gelitten/lindere meine Aengstigkeit in
meinem Sterb-Stündl.

Zu umb einen
glückseeligen Todt.

Glorwürdigste Fmu H. Maria!
gleich wie GOTTVatter durch

seinMmachtdich übermächtig gemacht
alp bitte ich dich / stehe mir bey in
meiner Sterbstund/und treibe von mir
allen widrigen GewaltmeimrFcinden/
welche mir in jener Zeit am mehrcsten
werden nachstellen. Ave Maria/ rc.
O Ehrenreiche Frau H. Maria!

gleichwie der Sohn Gottes dich mit so
außdündiger grosser Erkandtnuß sei¬
ner und Klarheit zu begaben sich ge-
würdigct hat/ daß du nun mehr den
gantzen Himmel damit bestrallest- und
erreichtest/also bitte ich / wollest meine
Seel in der Stund meines Abstcrbens

B 5 dexZ
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dermassen erreichten / und starcken daß
ich durch keinen Jrrthumboder Unwis¬
senheit verkehret/ ober verführet werde.
Ave Maria/rc.
O Hochgelobte Frau H. Maria!

gleichwie GOttderH. Geist sein Gött¬
liche Lieb vollkommentlich in dein Hertz
emgegosscn/ also bitte ich dich/ auch du
wollest in meinem Absterben in mein
Hertz die Liebe Gottes eingiessen/ auß
welcher mir alle Bitterkeit versüßet
werde. Ave Maria / rc.
O Allerheiligste Gottes Geböhre-

rin und Jungfrau Maria! durch die
Verdiensten deß bittersten Leyden dei¬
nes Sohns JEsu Christi bitte ich dich
jmüglich/ wann ich jetzt/ bald/ oderjed-
wedern Augenblick sterben solte / wol¬
lest meiner in Gnaden ingedenck seyn.
O mein allerliebste Mutter! in deine
Mütterliche Hand befehl ich mein Leib
und Seel / und das Ende meines
Lebens. O liebreicheste Frau!
Bcirmhcrtzigkeit volle H. Maria! kome
zu hülff mir armseeligen Menschen /
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bevor mich der Todt übereylet/ damit
ich nicht gah und unversehens von der
Welt abscheyde; bitte vor mich/Oge-
bcncbeyte Jungfrau! umb deines em-
gebohrnen Sohns unsers HLrrnJE-
ju Christi bittersten Todt willen / da¬
mit ich nach Vernichtung und wahrer
Reu meiner Sünden durch demüthige
und vollkomne Beicht/ häussiger Buß/
würdiger Empfahung H. Sakramen¬
ten / und inbrünstiger Liebe Gottes /
deinen Sohn versöhnet von difcr Welt
abscheyde: thueGnad mit mirO seelig-
ste Jungfrau! in jener erschröcklichcn
Stund/ da meine LebensGeister wer¬
den abnehmen/und meineZungen wird
erschwähen/ und nicht mehr deinen/und
deines liebsten Sohns heylwerthestcn
Namen wird außsprcchcn können/ mei¬
ne Augen sich werden verfinstern / und
die Ohren kein Stim / und heylsames
Einsprechcn werden vernehmen könen;
Seye dazumahi ingedenck/ O Gütigste
Frau! Meiner Bitt / welche ich jeyt
zu dir außgicssc; komme mir zu hülff in

jener
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jener Stund meiner letzten/ und großen
Nokh/ damit ich von Händen meiner
Feinden erlöset / denen Dienern und
Freunden deines Sohns beygesellct
werde; O Maria ! du glückseligste!
du Mutter Gottes! du Mutter deß
Menschen; Mutter deß Richters/
Mutter deß Sünders ! bist du dann
becdenem Mutter / gibe nicht Zu/ daß
von deinen unschuldigen Sohn der
schuldige verworffen / sondern er¬
werbe/daß der unwürdrge dem würdi¬
gen So'm versöhnet werde/ und durch
den Göttlichen Sohn hclsse dem sün¬
digen zum ewigen Leben : O Maria!
Mutter der Gnaden/ Mutter der
Barmherzigkeit / der Feind kan uns
nicht schaden / wann du Zu Helffen bist
bereith.

Andere Scuffzer zu derMut-
ter Gottes umb ein glückseliges

Sterbstündlein.
ED Allersüffeste Jungfrau Maria!
Ws mein hertzliebste Mutter/ und

Für-



D 29
Fürsprecherin/mit hertzlicherLieb umb-
fange ich dich / und auß kindlichen
Vertrauen küsse ich dich.
O Liebe Mutter Gottes! stehe mir

getreulich bey / und verlaß mich nicht
an meinen letzten End.
Ach! bitte für mich deinen lieben

Sohn / und erwerbe mir Verzeyhung
meiner Sünden.
Ach! wende deine barmhertzige Au¬

gen zu mir/ und zeige mir IEsum / die
geseegnete Frucht deines Leibs.
O gütige/ O milde/ O süße Jung¬

frau Maria!
Heilige Maria Mutter Gottes!

stehe mir bey/ H. Maria verlaß mich
nicht/ H. Maria bewahre mich für dem
Hosen Feind.
O liebe Mutter/ O gütigeMutter/

<O barmhertzige Mutter!
Ach! verlaß mich nicht/ ach verstoß

Mich nicht / ach verschmähe mich nicht
wegen ville meiner Sünden.
O du süsse Mutter IEsu/ Zeige mir

IEsum die süsse Frucht deinesHeiligen
Leibs. O
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O Mutter derBarmhertzigkeit l Er¬

lange mir Gnad bey deinen lieben
Sohn.
O mein hertzallerliebste Mutter!

zeige an mir dein Mütterliches Hertz.
In diser grossen Noth komm mir zu

hülffO allersceligste Jungfrau Maria l
Gedencke O Maria/ wie osst ich dich

umb ein secliges End gebetten hab / so
verlasse mich dann nicht.
. Nach GOtt hab ich allzeit mein
Hoffnung auffdich gesetzt; O! so lasse
mich dann nun anjetzo meiner Hoff¬
nung geniessen.
Ich bitte dich durch die Zäher / so du

unter dem Creutz vergossen hast / du
wollest mir Verzeyhung erlangen.
Ich bitte durch alle Schmertzen/ so

dein Heiliges Hertz damahls gelitten
hat/ du wollest mir die Schmertzen deß
Todts erringen:.
Ich bitte durch den Hertzensstich /

den duin den Todt IEsu empfiengest/
du wollest mir ein seeligeEnd erlangen.

Ge-
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GedenckO Maria / wie mitleydent-

lich du deinen sterbenden Sohn ange¬
sehen hast/ O ! sehe mich auch an in
meinen letzten End.
In dein Jungfräuliches Hertz befeh¬

le ich meinen letzten Seufftzer; In dei¬
ne H. Hand befehle ich meinen Geist;
in deine Mütterliche Armb befehle ich
meine außfahrende Seel.

Ach gehe mit mir vor dem Richter-
stuell Gottes/und erhalte mir ein gnä¬
diges Urthei! von deinen Sohn.
Sage! daß du meine Mutter seyest/

auff daß ich Gnad erlange umb deinet¬
wegen

Führe mein Seel Zur ewigen Selig¬
keit/ so will ich dich loben in alle Ewig¬
keit.
Q Mariaerlange mir Gnad und

stärcke mich/ damit ich alle meine Feind
überwinde/ und gelange Zu den ewigen
Freuden.
O Maria! Zu dir stiebe ich/ und mit

ganyen Vertrauen werffe ich mich in
deine Mütterliche Armb; Ach nimb
mich auff/ und verstoß mich nicht. O
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O Mana! du Zuflucht aller Sün¬

der: wende deine barmhertzige Augen
zu mir/ lasse mich deiner Mütterlichen
Hülffgemessen/und versöhne mich mit
ZEfu deinen Sohn.
O Maria ! bitt für mich armen

Sünder für welche dein lieber Sohn
hat wollen leyden und sterben.
O Maria! durch deine nnd deines

Göttlichen Sohns bittersten Schmer-
Mn verlaß mich nicht in meinen letzten
Aengsten und Schmertzen.
O Maria! du unüberwindliche

Heldin / stehe mir bey in den letzten
Streikt/ vertilge alle meine Feind und
erhalte mein See! zu dem ewigen Leben.
OMaria mildreiche Mutter! nimb

mein Seel / wann sie von meinen Leib
wird scheyden; stölle sie für dein Sohn/
wende ab seinen Zorn/ und erwerbe mir
einen gnädigen Richter/ und das ewi¬
ge Leben / Amen.

Zum
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AumH.Schutz-Cngck.

Wh Mein lieber H. Schutz-Engel 1
sW5 den von Anfang meines Lebens
die Göttliche Gütigkeit mir vor einem
Schützer verordnet': O wie treulich bist
du deinem Ambt nachkommen; aber
mich unglückseeligen l wie undanckbar
hab ich mich gegen dir verhalten: Dei¬
ne Wolthattcn hab ich offt nicht ver¬
standen/ und beobachtet in meinem
grossen Unverstandt; wie hart hab ich
mich verhalten gegen deinen sovillfäitis
gen treu-gemeinten Einsprechungen ;
Ich bitte demüthig umb Vergebung
aller meiner Undanckbarkeiten : ver¬
bleibe noch mein Schützer/ob ich schon
dein unwürdiges Pfleg-Kind bin;
führe mich Blinden / unterweise mich
Unwissenden/ starčke mich Schwachen/
leithemich Irrenden/ treibe mich Tra¬
gen / ermuntere mich Schlaffenden /
tröste mich Betrübten / erfreue mich
Bekümerten; absonderlich stehe mir
hey in meinen letzten und gefährlichen

C Streikt



34 «V? G ZS»
StreitL mit deinen Schutz Wider die
böse Geister / damit von dir geführt
werde in die Gesellschafft aller lieben
Heiligen Englen.

Zum H. Namens Patron.
MHMein H. Namens Patron N.
«W auch zu dir nehme ich mit grossen
Vertrauen meine Zuflucht; ich hab
zwar deinen H. Namen/ nicht aber
dein Tugend-Wandl geführt Er¬
barme dich dannoch meiner; komme
Mir zu hülssmit deiner Vorbitt/ damit
ich cinmah! in die Fußstapffen deines
H. und tugendsamen Lebens schreitte/
undmit disen durch einen glückseligen
Todt zu dir gelange.

Zu den H. Vatter Joseph/
und andern HH.

Vatter Joseph! ich bitte
dich umb die Lieb deines allerlieb¬

sten Göttlichen Pfleg-Kindts IEsu/
und seiner GebenedeytenMutterIung-
frau Marice/ daß/ gleichwie du in diser

Heeder



beeder H. Händen deinen sceligen Geist
aussgeben/ und in Visen sichersten Bei¬
stand von der Welt glückseelig abge-
schyden bist; wollest auch du mir in
meinen Todts-Nöthen beystchen; und
verheissen/ daß ich in Außsprechung de¬
ren heylwertheften Namen JESUS
Maria von denen Banden meines
Leibs auffgelöset werde: Amen.
H. Jungfrau / und Märtyrin Bar¬

bara ! alle liebe Heilige Gottes / die
Ihr Such schon befindet in Euerer voll-
komenenGlückseeligkcit/ich erfreue mich
mit Such auß gantzen Heryen wegen
Eueren Glücks-Stand ; Ich dancke
GOtt demüthigistumb alle Gnaden/
mit welchen Ihr von Ihme seyet be¬
glücket worden: Ich bitte Euch durch
die Lieb/ welche GOtt gegen Euch/
und Ihr gegen GOtt traget / heisset
mir mein Leben glückseelig zu beschlies¬
sen/ darauff Euerer Gesellschasst ewig
zu geniessen.

B 2 Be-
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Begicrdt zum Himmlischen

Varecrland.
W? Himmel ! Du immerwehrendes/
^s du Himmlisches Jerusalem: herr¬
liche Ding seynd von dir gesagt worden
du Stadt Gottes l und nichts ist al¬
les / was von dir gesagt wird / gegen
den jenigen/ was du bist/ O Himel l du
edles Vattcrland l du bist ja gar zu
würdig mit allen Leyden verdienet zu
werden: wie ein durstiger Hirsch Zum
Wasser-Quall eylet / so tobet und
seüfftzet mein Hertz zu dir / O JE-
su l lasse mich deinen Diener dahin in
Friden fahren/ dann du hast mir den
Himmel durch dein Leyden verdienet:
durch dein Creutz eröffnet / in statten
Trauren und Verlangen seüfftzet mein
Hertz/ biß es alldorten wird ewig be¬
ruhen.
dlnbcfchlung der Seelen zu

GOTT.
Vatter! ich befehle
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Lir meine arme See!/ die du zu deinem
Ebenbildt erschaffen/ daß sie dich ewig
loben soll in Himmel / erkenne sie ein
Werck deiner Göttlichen Allmacht:
und was durch menschliche Schwach¬
heit an ihr ist verderbt worden / ersetze/
und verbessere deine Güte: du Sohn
Gottes! ich befehle dir mein arme
Seel/ die du mit deinem bittersten Todt
und kostbaresten Blut von Sünden /
und ewigen Untergang erkaufst hast«
O H. Geist! ich befehle dir mein ar¬

me Geel/ die du so osst mit deiner Gnad
in denen H. Sacramenten geheiligct
hast/ heilig sie auch absonderlich m mei¬
ner Stcrbstund. Q HErr JE¬
SU! in deine H. Wunden verberg ich
mein arme Seel / vor welche du so vill
gelitten; dein soll sie seyn/und verblei¬
ben ewiglich.
Ehe als ich sterbe / laß mich süssester

IEsu! daß ich mich von Hertzen be-
dancke umb alles/was du meinetwegen
gethan / gelitten/ und was du mir an
Leib/und Seel gutes erwisen/ nicht

B z schau-
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schauend an meine villfältige Sünden/
und Undanckbarkeiten.
Andächkige?r0reliari0ne8.
r. MCH glaube und halte auffs fest-
ED teste die Glaubens Artrcul

samentlich der Catholischen Religion/
wüntsche außganyenHertzen/daß ich
allzeit solchen in Wercken hätte nachge-
lcbet: 2. Ich crgibe mich gäntzlich in
den Willen Gottes / bin bereith die
Welt mit allen ihren Kömbligkeiten
gern zu verlassen, z. Ich will sterben
als ein rechtmässiges / ob schon unwür¬
diges / Glid IEsu Christi in der Ge-
memschafft aller Heiligen: 4. Ich be¬
kenne/ daß ich so gut nicht gclebet / wie
ich hätte sollen. Und bereue auß gan-
tzen Hcrtzen/ daß ich so vill Gutes un¬
terlassen/ meinen GOtt nicht mehr ge¬
liebt/ sondern offt beleydiget/ und da¬
rum bitte ich Ihm demüthig unrb Vcr-
zeyhung/werde noch in inemer übrigen
Lebens - Zeit solche nach Mögligkcit
verbessern/und zu Visen End und Zihl
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die Gnad Gottes embsig erbitten:
5. Ich bitte GOLL umb die Gnad/ Er
wolle meine Hertz erreichten / daß ich
alle meine Sünden möge erkenen/ crnst-
hafft bereuen/ und vollkomentlich beich¬
ten ; bitte Zugleich demüthigst von Ih¬
me alle ersprießliche Mitt! zur Seelig-
keit; ich will an mir nichts ernranglen
laßen / damit ich GOLL in Himel ewig
loben köne: 6. Ich vcrhosse mit höch¬
sten Vertrauen auff die unendliche
Barmherzigkeit Gottes; die Ver¬
diensten IEsu Christi; daß sie durch
die Schliß!/ und Gewalt derSacra-
mentalischen Absolution werden mir
zu Nutzen kommen zur Vergebung
meiner Sünden / und Erlangung der
ewigen Seeligkeit: 7. Ich liebe meinen
GOtt auß gantzen Hertzen / und ver¬
lange Ihn mit unaussherlicher Liebe zu
lieben / gleich wie Er auch ohne End ge¬
liebt zu werden würdig ist. Ich verzcyhe
allen meinen Feinden / gleich wie ich
bitte / daß mir alle/so ich beleydiget/
umb IEsu willen verzeyhen.A Ich

C 4 s ver-
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verlange mich thcilhafftig zu machen
aller H. Messen / guten Wercken / und
Ablaß nach Mögligkeit/ 9. So ich in
meinen Todts-Aengsten folte was un-
reimlichcs in der Verwirrung rede öder
thun/ widerspriche ich solches jetzt bey
guter Vern unfft. O GOttl thue wir
nach deiner Barmhertzigkert/nicht nach
deiner Gerechtigkeit / wie ich bedarffe/
nicht/wie ich würdig bin: OIESU!
durch dein Angst/ die du gelitten amH.
OelbcrgBlut schwitzend/ und da dein
allerheiligste Seel von deinen Lcib ab-
geschyden / erlindere mir meine Todts-
Aengstcn: Q GOtt seye gnädig und
barmhertzig meiner arrnen Seel. JL-
sus Mariain Euere Hand befehle ich
meinen Geist.

Andacht
Zu den H fünff Wundm umb ein

Seeliges Stcrb-Stündlcin.
r Zu Ehren derH. Wunden deß Lmcken Fueß.

JESU! mein Erlöser und See-
eW ligmacher/ lasse dein theures ro¬

sen-
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fenfarbes Blut/ so auß der H. Wunden
deines lincken Fueß geflossen / an mir
armen Sünder nicht verlohren seyn/
sondern erweiche mit disem mein har¬
tes Hertz / zu wahrer Buch / und gib
mir jetzt und sonderlich an meinen letz¬
ten End ein wahrhasst bereutes und
zerknirschtes Hertz / welches du/Q
GOtt alles Trosts und Erbarmnuß!
nicht verachtest / O wie vill schwäre
Gedancken werden als dann mein
Hertz drucken / wann du alle Bluts-
Tropffen zehlen wirst/ die du meinet¬
wegen vergossen/ alle Gutthaten und
Einsprechungen mit denen du mich zu
dir gelocket/ O wie vill unnütze Seuff-
tzer werden in dem Thall Josaphat ge¬
hört werden / welche jetzo mit einen
bußfertigen Hertzklopffer könten ver¬
hütet werden. O allerbetrübteste Mut¬
ter ISsu/ Maria! gedencke deiner und
deines Sohns Schmcrtzen / und ver¬
laß mich nicht in meinen letzten En de/
durch deines Sohns heiliges Leyden
und Sterben/ laß mich in keiner Sünd

C 5 vers
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verderben / sondern den Werth seines
theurcn Bluts hie zeitlich/ und dort
ewiglich geniessen/ Amen.
2 Zu den rechten Fueß unsers Erlösers

GütigsterHErrIEsu ! nichts ist/
^2 welches mir ein grössere Forcht ei¬
nes unsceeligen Todts verursachet / als
meihämbestandiger Wil!/ welcher heut
geneigt ist zum Guten / morgen zum
Bösen. O barmherzigster IEsu!
mit den Nage!/ welcher deinen rechten
Fueß durchgedrungen/ heffte mich an
dein H. Creutz / damit ich niemahls
durch einige Anfechtung von dir wei¬
che ; durch dise H. Wunden/ und durch
das H. Blut / welches herauß geflos¬
sen ist / verleyhemir/ daß ich standhaff-
tig verharre in deiner Gnad biß in den
Todt. Q Maria Mutter der Barm¬
herzigkeit/ stehe mir bey in den letzten
Streikt/ Amen.
z. Zu der lincken Hand unsers Erlösers

Barmherzigster IEsu! wie wird
mir umb das Hertz seyn/ wann ich

in
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in meinen Sterbjiündlein / vor Augen
sehen werde die Schuldtbrieff meiner
Sünden / was Forcht und Schröcken
wird mich überfallen / wann ich in den
Eingang der Ewigkeit nicht werde wis¬
sen/ ob mein arme See! zur lincken oder

/ zur rechten Hand gehöre; wie werde
ich bestehen / wann ich alle Wort /
Werck/ und Gedancken/ werde verant¬
worten müssen; darumb wende ich mich
Mund beyzeiten zu diser H. Wunden
deiner lincken Hand / und bitte demü-
thiglich durch Visen Nage!/ und dise H.
Wunden / durch denselbigen Schmer-
tzcn/ und rosenfarbe Blut/ du wollest
mir Gnad verlcyhen/ daß ich alsdann
höre die liebliche Stimm / kommet her
Ihr gebenedeyte meines Vatters! be¬
sitzet das Reich/so Euch von Ewigkeit
ist Zubereithet.
O Mutter der Barmhertzigkeit !

wende alsdann deine barmhertzige Au¬
gen Zumir/wann die meine in Todts-
Nöthen werden erbleichen; laß mich
deiner Mütterlichen Fürbitt alsdann

ge-
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geniessen / wann der Augenblick wird
herzu nahen / an welchen ich den Auß-
spruch deines Sohns werde für ein
Ewigkeit empfangen / und anhörcn /
Amen.
4. Zu Der rechten Hand unsers Erlösers-

Gecreutzigter Erlöser! Ich lebe/
E^und weiß nicht wie lang; ich ster¬
be/ und weiß nicht wann/ ich reife/und
weiß nicht wohin; waswill ich für ein
Entschuldigung fürdringen / wann du
mir deme H. Wunden zeigen wirst/ die
ich dir alle Tag mit meinen Sünden er¬
neuert ? O gütigster IEsu l ein ein-
tziges Tröpfflein deines rosenfarben
Bluts wollest mir ja nicht versagen;
damit ich als mit einen köstlichen Klei¬
nod den Himmel möge erkauffen; dise
Gnad Zu erlangen/ nim ich mir bey di-
ser H. Wunden festiglich für hinführo
niemahlen mehr zu sündigen.
O allerbetrübteste Mutter l in dei¬

nen gnadenreichenSchutz undSchürm
befehle ich mich heut und allezeit/ mein
gcmtzcs Leben/sambt dessen End und

Sterb-
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Sterbstundlein vertraue und übergebe
ich dir/ daß durch deine Verdiensten
und Fürbitt mein Leben und Sterben
jetzt und allezeit nach deinen und deines
Sohns willen gericht und geordnet
werde/ Amen.
s. Zu der H. Seithen unsers Erlösers.

^.Merbarmhertzigstcr JESU! ich
grüße und verehre andächtiglich

die H. Wunden deiner Seithen/ und
bitte demüthiglich du wollest deine
Göttliche Liebem meinemHertzen an-
Zünden/ damit ich dich allein über alles
liebe / alle unordentliche Liebe zu den
Crcaturen auß meinemyertzen schliesse/
und dich allein allzeit darin wohnen las¬
se ; In dise H. Wunden befehle ich dir
mein Leib und Seel / mein Leben und
Sterben/ auch alle arme Seelen in Feg-
fcucr/ meine abgestorbene Eltern / und
Befreundte/ daß du sie gnädig wollest
erlösen/mit einem Bluts-Tröpfflein
diser deiner H. Seithen erquicken/und
sie zu dir in die ewige Freud und Glory
berußen / allda durch Ihre H. Fürbitt

mir
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mir ein stetiges Sterb-Stündlein zu
erhalten.
O allerbetrübteste Mutter Maria!

Erlange mir disc grosse Gnad/ daß dein
lieber Sohn IEsus in meinen Abschyd
mein arme Seel auffuehme/ in die
Wunden seinerallerheiligsten Seithen/
Limen.
Gebttt / zu derMechnligstcn

DrcyfakklgkelL.

Für ein glücksecliges Stcrbstündlein.

Unergründliche Allcrheiligste
Dreyfaltigkeit! verleyhe mirdi-

fe Gnad daß ich dich allzeit recht vereh¬
re/ dcmüthig anbettc/ erreichte meinen
Verstandt/ erwecke meinen Willen/
scharpffe mein Gcdachtnus / daß ich
nichts gedencke/als dich/nichts verstehe
als Dich/ nichts liebe/ als Dich.
O Himmlischer Vatter! Durch das

Leben 'md Sterben deines eingebohr-
nen Sohns IEsu Christi / und durch
Heine unendliche Güte / verleyhe mir/

daß
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Laß ich in Guten verharre/ und in dei¬
ner Gnad sterbe.
O Süssester HErrIEfu! du eingc-

bohrner Sohn GOtt deß Vatters /
durch die Liebe dises deines Himlifchen
Vatters / und durch die letzte Wort /
mit welchen du am Creutz hangend dei¬
nen Geist in die Hände deines Vatters
befohlen hast / bitte ich dich demüthig-
lich/ daß du meinen Geist/ wann ee
von der Welt scheyden wird / in Gna¬
den auffnehmen wollest.
O GOtt H. Geist! Erbarme dich

meiner und mit deiner H. Einspre-
chung/ und allerheiligsten Gnad stärcke
mich an meinen letzten End.
O Allerhciligste Dreifaltigkeit eini¬

ger GOtt! Erbarme dich meiner jetzt
und in der Stund meines Absterbens/
Amen.

L

An»
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Scuffscr zudm H. Englen/

für em glückseeltges Sterb-
Stündlein.

ML H. Ertz-Engl Michael! du star¬
rt ckcr Held und mächtiger Beschü¬
tzer aller Sterbenden/stehe mir bey in
meiner Sterbstund / Hilst mir streikten
und überwänden.
H. Michael glorwürdigcr Fürst/

und überwünder der höllischen Geister/
komme und eyle mir zu heissen / erlange
Mir Verzcyhung aller meiner Sünden/
nim aust mein von dannen scheydcnde
Seel/ und führe sie zu den Himmlischen
Freuden.
O H. Schutz-Engel! gedenckedaß

mein Seel erkaustt seye mit dem kostbar-
lichen Blut IEsu Christi/ stehe mir bey
in meincrSterbstund/verjage den bösen
Feind / und errette mein Seel.
H.Schutz-Enge!! verlaß mich nicht

in meiner letzten Stund / treibe von mir
durch die Krafft deß H. Creutzes alle
fathanische Anfechtungen / und erwer¬
be mir einen seeligen Todt. Hei-
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Heiliger Schutz-Enge! ! Ach weiche

nicht von mir / erhalte mir die Gnad
Gottes / und daß ich unter den Schutz
der allersecligstcn Jungfrauen Maria/
und allerHcilige Gottes von disccWelt
abscheyde/ und gelange zu dem ewigen
Freuden.
O Ihr Himmlische Geister/ und see-

ligste Engel! stehet mir bey / bewahret
mein Seel vor dem Anlau ff der hölli¬
schen Geister / und nehmet auss mein
Seel in Euere Englische Gesellschafft.
Alle Heilige Gottes / bittet für mich/

erlanget mir Verzcyhung aller meiner
Sünden/ cylet zu hülff kommen in mei¬
nen letzten Streitt; Helsset überwän¬
den/ und erwerbet mir / daß ich mit
Euch GOtt ewig loben/ und lieben
möge/ Amen.
O Mein ILsu! du mein Heyland/

ach lasse deine H. Wunden in diserWelt
mein letzte Herberg seyn. Ach umb-
fange mich mit deinen blutigen Ar¬
men / und lasse mich von dir nicht ge-
fchyden werden/ dann in deine H.

A Hand
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yändund Wunden befehle ich meinen
Geist.
IEsu/ du Erlöser der Welt! Erbar¬

me dich meiner/ IEsu dein bitteres Ley¬
den und Sterben/ starčke mein arme
Seel an meinen letzten End.
IEsu! dein grosse Betrübnus und

Angst auff den Oelberg stärcke und trö¬
ste mein arme See! an meinen letzten
End.
IEsu! dein harte Gefängnuß er-

lödige mein Seel auß den Kercker deß
Leibs.
O IEsu! deine harte Strick und

rauhe Banden / machen loß mein arme
Seel von den Banden diser Welt.
IEsu! dein ungerechte Verklagung

sey mir ein gnädige Entschuldigung vor
dem Richterstuell Gottes.
IEsu! daß über dich gefälte unge¬

rechte Urtheil/ seye mir ein gnädiges
Urtheilan dem Tag deß jüngsten Ge¬
richts.
IEsu! dein häuffigcs Blut vergies¬

sen



G sl
fen / wasche ab mein Seel von denen
Macklen meiner Sünden.
IEsu ! dein schmertzliche dörnerne

Cron / ziere meine Seel mit der Cron
der ewigen Glory/ Freud und Ste¬
tigkeit.
IEsu l dein H. Creutz scy mir ein

leither in den Himmel.
IEsu l dein H. Nagel sein mir die

Schliße! deßHimmels/ und schließen
mir auff die Porten deß Himmlischen
Paradeyß.
IEsu! deine H. fünff Wunden sol¬

len seyn meiner Seelen ewiges Ruhe-
Bethlein.
IEsu! dein fchmerplichester Todt

soll mir seyn das ewige Leben.
IEsu! um go. Silberling verkaufft;

kauffe mir das ewige Leben.
O ILsu! von den falschen Juda

verrathen ach nimbe mich in denHim-
lischen Rath.
O IEsu l auff demOelbcrg von den

Engel geftarckt; ftarcke doch meine mit
dem Todt ringende Seel.

D2 O
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O IEsu! wie cin übelthakter gefan¬

gen und schmertzlich gebunden/ cntbün-
De mich/ und mach mich loß auß der
Gefängnuß dises sterblichen Cörpers-
O IEsu ! durch die gantze Nacht

grausamiich gcpeyniget/ und abgema-
thet / verleyhe mir doch nach disen
Sterbstündlein die ewige Ruhe und
Friden.
O IEsu von Herode in weissen

Kleyd verspottet; ziere meine dahin
verscheydcnde Seel mit den weißen
Kleyd einer Englischen Unschuld.
O IEsumit Speichl abscheulich ver-

spyhen und verschmähet / crlödige mich
von der ewigen Schänd.
O IEsu mit Geißlen erbärmlich Zer¬

fleischet/zerhauet/ und zerhacket/ Q
IEsu! durch dein heilige Bluts Ver¬
giessung wasche ab meine Seele von den
Macklen meiner Sünden.
O IEsu mitDörnern schmertzlich ge-

crönet/ Crone doch meine mit demTodt
ringende Seel mit dem Crantz der ewi¬
gen Freud und unschätzbaren See-
ligkeit. L>
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O IEsu/ an der Brust / an Hand

unb Füssen verwundet/ dise deine atter-
heiligstc fünff Wunden sotten mir seyn
das Ruehbethlein/ worauff ich meinen
Geist auffgcben will.
O IEsu! zum schmählichsten Todt

deß Creutzes vcrurtheilet/ durch disen
deinerl schmerylichen Todtverleyhc mir
einen glückseeligen Todt und gutes
Stcrbstündlein.
O JEsu vor deine Feind und Creu-

tzigcr bittend / bitte auch dein Himmli¬
schen Vatter vor mich armen Sünder
als der ich mit so Villen und schwären
Sünden dich beleydiget.
O IEsu mit Esig und Gatten ge,

Lrancket/ Lräncke auch / und erquicke
meine auß diser Welt dahin reisende
Seck mit den heylsamen Tranck deines
allerheiligsten Bluts.
O IEsu deinen Geist in die Hände

deinesHimlifchenVatter befehlend! be¬
fehle auch meine dahin abfahrende Seel
in den allmächtigen Gnaden-Schutz
deines Himmlischen Vatters.

D Z O
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O JEsu! du großmächtiger über-

wünder allererdencklichenSchmertzen!
Lindere mir doch dise meine allerletzte
Todts Schmertzen.
Gibe mir O HErr l daß ich sterbe

vor Liebe deiner; und weilen das Le¬
ben nicht von der Liebe angefangen / so
verleyhemir doch / daß es zum wenig¬
sten in deiner Liebe ende; darumben
durchtringe das inerste meiner Seelen/
mit den feurigen Pfeil deiner Liebe/ da¬
mit sie warhafftig brenne/vor Lieb zer-
sch neltze / und allein vor Begierd dich
baldest zu sehen abnehme/ begehre auff-
gelößt Zu werden/ und bey dir Zuscyn.
O mein GOtt! nun inskünfftig soll

mein Übung seyn allein dich zu lieben/
mein Freud allein dir zugefallen / mein
Will allein dir zu gehorsamen/mein Er¬
götzung allein vor dich Zu leyden/ und
mein Wuntsch allein vor dich / und dir
zu sterben.
In deiner Liebe O JEsu l will ich le¬

ben : in deiner Lieb O JEsu will ich
sterben/ in deiner Liebe O JEsu will ich

blei-
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bleiben biß in Todt ; in deiner Liebe Q
IEsu will ich verharren zu ewigen
Zeiten.
IEsu ich liebe dich / und will dich lie-

ben mit der jenigen Liebe/ mich welcher
dich alle Heilige in Himmel/ alle Engel
und Ery-Engel/alle Cherubin/ und
Scraphin gelicbet/ annych liehen/ und
in alle Ewigkeit lieben werden.
Ach l daß der lente Athem/ mit de-

me mein Seel wird außfahrcn/ ein
Lieb-Scufftzer/ und Liebs-Ubung wä¬
re; achl gib mein GOst! daß ich ster-
bevor Lieb zu dir.
Nun O IEsu! mache das mein

Hertz gantz flammend / und brinncnd
werde von den grossen Brand deiner
Liebe.
O Mein Heyland l du bist die ein-

yige Hoffnung meines Heyls; gib mir
die Gnad/daß ich auffErden dich lie¬
bend lebe / und dich liebend auch ein¬
mahl sterbe.
O HErr IEsu! ich sterbe/ und ster¬

be gern/auff daß ich deinen Willen er-
D 4 fülle/
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fülle / welcher ist / daß alle Menschen
sterben sollen. Auch damit du umb ei¬
nen Sünder weniger auss Erden ha¬
best: und soll mir in allen meinen
Todts-Aengsten der Höchste Trost
seyn / daß ich dich hinführan in Ewig¬
keit mit keiner Sünd mehr beleydigen
köne: und damit ich deinen schmertz«
lichen Todt / den du vor mich gelitten/
mit dem meinen danckbarlich wider¬
gelte.
O HErr ILsu Christe! ich sterbe

gern: als der ich wegen meiner Villen /
und schwären Sünden den Todt vill-
fältig verschuldet; nime also solchen

< Todt/ als ein woll verdiente / und heyl-
sambe Buß aussund an / zu Abbüssung/
und Genuegthuung aller meiner wider
dich begangnen Sünden.
O HErrIEsu Christe! ich verlan¬

ge mit Begierdt dir zu Lieb zu sterben /
weilen du auch mir zu Lieb gestorben
bist.
O HErr IEsu Christe ! ich sterbe

gern umb Dir möglichsten Danck zu
. sagen
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sagen für alle ertheilte Gnaden/ und
Wohlthatten / so ich von Dir bißhero
erhalten/ und ferner in der Ewigkeit
empfangen werde.
O kome dan O JEsu! und crlöß

mich; dan mein Seelverlangt dich an¬
zuschauen.
O du Geliebter meines Hcrtzens!

meine Seel liebet dich / und verlangt
sehr beyDir zufeyn
Mein See! dürstet nach dem leben¬

digen Brunen / ach wan werde ich zu
Dir kommen?
Wan werde ich ansehen dein liebrei¬

ches Angesicht ? wan werde ich anhö¬
ren deine süss-ste Stimm?
Wan werde ich Dich umbfcmgcn

mit meinen Armen / wan werde ich dich
drucken an mein liebendes Hertz.
Wanwerde ich Dir geben ein süssen

Kuß / wan werde ich erfüllet werden
mit deiner Göttlichen Liebe/wan werde
ich eingehen in den himmlischen Saal/
wan werde ich anschauen deine Glory/
und Herrlichkeit?

D 5 O
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O mein GOtt ich bekenne von

Grund meines Hertzens / daß ich dir
zu Lieb mit geneigten Willen sterben
will; dir gibe ich und opsscre ich auff
mein Leben / ich nehme den Todt gantz
gern und willig an/ und spriche mit
Mund und Heryen/ laß uns für den
jenigen sterben/welcher für unsgcstor-
benist.-lasset unsihmezu Lieb sterben/
und wan es möglich ist / lasset uns vor
Liebe sterben.
Q wan ich taufend Leiber hatte / fo

wäre ich von Heryen bereith fei bige
alle Augenblick dir O IEfu darzuge¬
ben r und weilen ich nur einen habe/so
gibe ich dir selbigen mit Freuden dar:
und wan der Todt nicht ein gemeiner
Laufs wäre / sondern in unfern freyen
Willen stunde; fowolteich auß lauter
Liebe sterben / weilen auch mein Erlöser
fürmich gestorben ist / und trage mich
an zu sterben / wie und / wan er will /
dur ch feinen Todt hat er mir das Le¬
ben geben/ und durch meinen Todt
mucß ich Zu seiner Lieb gelangen..

O
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Oköstlicher Todt / O liebster Todt

Wan wirst du meine See! auß dem Leib
reissen / und ihr zu ihren liebreichesten
GOtt den Weeg weisen.
Ich rueffe und schreye mit dem H.

Augustins: O mein GOtt undHErr!
ich will nicht mehr leben/sondcrn ich will
gern mit tausend Freuden sterben/ da¬
mit ich kan Zu dir gehen dich in Ewig¬
keit anzusehen.

Ach ich seuffze mit dem H. Paulo!
ach ich verlange mit Freuden zusterben/
von disemsterblichen Leib auffgelöst zu
werden / und mit Christo im Himmel
Zu seyn.
O mein GOtt mit Freuden sterbe

ich/ weilend» mir raffest durch den
Todt auß den elenden Thaal in den
himmlischen Freuden-Saai.
O JEsu laße mich sterben / auff daß

ich meinen willen nimmer mehr thue /
sondern im Himmel deinen erfülle E-
Wiglich / und dich geniesse süssiglich.
O Creutzigter JEsu l strecke auß

deine verwundte blutige Armb/ und
umb-
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umbfangemsin arme Seel inihremAb-
schyd ; ach lasse sic nicht auß deinen ge-
benedeytm Händen/ weilen du sie so
schmertziich hast erlösen wollen.
O höchst betrangte Jungfrau Ma¬

ria! ich bitte dich durch dein durchstoch-
ncs Hertz / und durch den traurigen
Anblick / mit welchen du dein liebes
Kind m seiner Creutztragung angese¬
hen/ daß du in meinen Hmfchcydcn dei¬
ne barmhertzige Augen zu mir wollest
wenden / damit ich durch dein Freund¬
liches Anblicken / in meinem höchsten
Schmerpen/und tödtliche Peynen mö¬
ge gestarckt;und getröstet wcrdm/durch
dise so vilfältige schmertzen/ so dein Müt¬
terliches Hertz durchschnitten / bitte
ich dich Q Maria ! daß / wan ich vdr
den strengen Richter-Stuel GOttos /
über mein Leben werde müssen Rechen-
schafftgeben/ und den erschröcklichen
Sententz empfangen / davor mich ei¬
nen eintzigen Seufftzer deines Hertzens
oder einen cintzigenZahcr deiner Augen
deinem liebenSohn auffopssern wollest/
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damit ich cin gnädigesUrtheil erlangen
möge.
Andere Andächtige Anmu<

chungen.
^^KEelig seynd die jenige/sodawoh-
6Mnen in deinemHauß/vonSwigkeit
zu Ewigkeit werden sie dich loben.
O wan ich auch so Glückselig seyn

möchte / wie wolte ich dich so herzlich lo-
ben/und preisen; verleyhe mir dise grosse
GnadOmein hertzliebstcrJESU !
und setze mich unter die Zahl deiner
Außerwöhlten.
Ach! mach mich auch theilhafftig dei¬

nes Reichs / und nehme mich zu dir in
deine Seligkeit.
Dan besser ist ein Tag in deinenVor-

höffen / als tausent Jahr hier auss discr
Welt zuwohnen.
Ja besser ist ein Augenblick in dem

Himmel zu seyn / als tausend Jahr all-
hier in allen Wollüsten Zu leben.
O wann ich nur bald möchte hinauff

kommen damit ich machte geniessen dei¬
ne Ergötzlichkeit, O
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O was wurde mir das für ein Freud

seyn/wann mein Seel solte von den
^Englen in den Himel getragen werden.
O! wan kombt doch dises glückseelige

Sterb-Stündlein! Owan kombt doch
Hiser glückseelige Augenblick.
Ach! wann es nur bald gegenwär¬

tig wäre / wie aehrn wolte ich dises elerr-
de Leben verlassen.
O! du durch die Händ der Göttli¬

chen Vorsichtigkeit vcrfärtigtes Creuiz
O du durch die allerheiligste liebe deß
gecreutzigtcn JESU süsses Creutz !
jetzo hesste mich an dich / daß ich mich

gantzdem ergebe/der an dir
sterbend mich hat erlöst/

Amcn.

ENDE.










